Delegiertenversammlung vom 23. April 2010: Resolution
11. AHV-Revision: Mit einem Übungsabbruch 
den Weg für einen bedürfnisgerechten Umbau der AHV frei machen
1. Die AHV ist heute kerngesund. Sie schrieb 2009 ein Betriebsergebnis von beinahe plus 4 Mrd. Franken. Trotzdem  benehmen sich Bundesrat und Parlament so, als wäre die AHV auf der Intensivstation. Es ist zwar richtig, dass Antworten auf die demographischen Veränderungen gefunden werden müssen. Aber einseitiger Leistungsabbau ist keine Antwort. 2004 erteilte das Stimmvolk einem Abbaupaket bei der AHV klar und deutlich eine Abfuhr. Sechs Jahre später soll nun eine fast identische Abbauvorlage durchgeboxt werden.
2. Für Travail.Suisse ist besonders stossend, dass verpasst wurde, ein flexibles Rentenalter für alle einzuführen. Es ist absehbar, dass das Parlament keinen substanziellen sozialen Ausgleich für Frühpensionierungen von Personen mit bescheidenen Einkommen gutheissen wird. Das Resultat: Wer gut verdient hat und über eine gut dotierte zweite Säule verfügt, kann sich frühpensionieren lassen. Wer schlecht verdient hat, muss ausharren. Damit verkennt das Parlament die Tatsache, dass viele ältere Arbeitnehmende mit bescheidenen Einkommen heute entweder gar keine Arbeitsstelle mehr finden oder gesundheitlich nicht mehr in der Lage sind, einer Erwerbsarbeit nachzugehen. 
3. Weiter sollen nach dem Willen des Parlaments in Abhängigkeit vom Vermögen des AHV-Fonds die AHV-Renten gar nicht mehr oder nur noch verzögert an die Lohn- und Preisentwicklung angepasst werden. Damit würden die Renten  an Kaufkraft einbüssen und somit real gekürzt. Das ist keine Lösung. Nur weil die Bevölkerung älter wird, wird sie deswegen nicht einfach mit weniger Leistungen durchkommen.
4. Travail.Suisse fordert das Parlament auf, die aktuelle AHV-Revision abzubrechen. Die politische Situation ist blockiert. Die Energie ist jetzt auf einen mehrheitsfähigen und ausgewogenen Vorschlag zum Umbau der AHV zu verwenden. Die Leistungs- und Finanzierungsseite muss dabei gleichwertig behandelt werden. Eine sichere AHV – das hat sich mehrmals gezeigt -  ist der Bevölkerung etwas wert. 
5. Travail.Suisse fordert den Bundesrat auf, möglichst rasch eine Arbeitsgruppe unter Einbezug der Sozialpartner einzusetzen, die Vorschläge für eine nachhaltige Sicherung der AHV macht. Dies unter Berücksichtigung der künftigen demographischen Veränderungen, aber auch unter Einbezug der Bedürfnisse der immer grösser werdenden Gruppe der älteren Arbeitnehmenden und der Rentnerinnen und Rentner.
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